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Herzlichen Dank an Herrn Kooperator 
Rainer Warneck
Diesen Sonntag, im Rahmen des »Zeller Festes«, werden wir
uns schon wieder von Herrn Kooperator Rainer Warneck ver-
abschieden müssen. Die Personalabteilung des Erzbischöf-
lichen Ordinariates hatte im vergangenen September Herrn
Warneck lediglich zur Vertretung in unsere Seelsorgeeinheit
geschickt. Das Ordinariat hatte geplant, ihn nach wenigen 
Monaten wieder zu versetzen. Auf »wundersame Weise« wur-
de aus den wenigen Monaten doch ein ganzes Jahr, welches
nun viel zu schnell zu Ende gegangen ist. 
Im Namen des Pfarrgemeinderates, der Gemeindeteams, des
Seelsorgeteams und der gesamten Seelsorgeeinheit möchte ich
Herrn Kooperator Rainer Warneck ganz herzlich danken für
sein großes Engagement und seinen vielfältigen Einsatz. 
Mit spürbarer Offenheit ist er jungen und älteren Menschen
begegnet. Mit seiner freundlichen, ruhigen und wohltuenden
Art ist er vielen Menschen sehr schnell ans Herz gewachsen.
Sehr gerne hätten wir Herrn Warneck auf Dauer bei uns ge-
habt. Unser Erzbischof hat ihn nun zum Pfarrer und Leiter der
Seelsorgeeinheit Malsch im Dekanat Karlsruhe ernannt. 
Wir wünschen ihm für seine neue Aufgabe viel Kraft, alles 
Gute und Gottes Segen! 

Herzlichen Dank und Vergelt’s Gott für das gute Miteinander!

Pfr. Bonaventura Gerner

Im Festgottesdienst anlässlich des Patroziniums St. Sympho -
rian verabschieden wir Herrn Kooperator Rainer Warneck. 
Er wird diese Messe mitzelebrieren und die Predigt halten. 

Beim anschl. Pfarrfest rund um das Pfarrheim besteht die Mög-
lichkeit, sich persönlich von Herrn Warneck zu verabschieden. 
Herzliche Einladung zur Mitfeier!
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt  ZZeell ll   

Liebe Gemeinde,
es ist noch Ferienzeit. Um Erholung vom Alltag zu finden,
fahren die einen weg, die anderen bleiben zu Hause. 
Die Sommermonate laden ein, den Alltagstrott hinter sich
zu lassen und ein wenig langsamer zu machen. Das folgen-
de Gebet lädt dazu ein:

Feriengebet
Das braucht seine Zeit
bis die Tage 
den anderen Rhythmus 
lernen
und langsam 
im Takt der Muße
schwingen
das braucht seine Zeit
bis die Alltagssorgen 
zur Ruhe finden
die Seele sich weitet und frei wird
vom Staub des Jahres.
Hilf mir in diese andere Zeit Gott
lehre mich die Freude und den frischen
Blick
auf das Schöne
den Wind will ich spüren
und die Luft will ich schmecken
Dein Lachen will ich hören
Deinen Klang
und in alledem
Deine Stille. 

(Carola Moosbach, Das Urlaubsbuch, Reisetagebuch »Andere Zeiten«,
Hamburg 2002)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine ruhige und erhol-
same Sommerzeit.
                                                 Ihr Pfr. Bonaventura Gerner
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GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 26. August bis 3. September 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn

Patrozinium St. Symphorian – »Zeller Fest«
Am Sonntag, 27.08.2017, feiern wir das Patrozinium unserer
Pfarrkirche St. Symphorian mit dem traditionellen »Zeller
Fest«. Der Festgottesdienst mit anschl. Sakramentsprozession
beginnt um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche und wird mitgestaltet
vom Kirchenchor Zell. Nach dem Abschluss der Prozession in
der Pfarrkirche beginnt das Pfarrfest mit Bücherflohmarkt
rund um das Pfarrheim – siehe auch Termine/Veranstaltungen
Pfarrei St. Symphorian.

Abwesenheitszeiten/Urlaube
Pfr. Rainer Warneck 12.08. – 26.08.2017
Br. Pirmin Heppner fällt bis auf weiteres 

krankheitsbedingt aus
Judith Müller 22.08. – 08.09.2017
Markus Kaupp-Herdick 04.08. – 25.08.2017

Geänderte Bürozeiten der Seelsorgeeinheit
Zell in den Sommerferien
Ab 31. Juli 2017 bis zum Ende der Sommerferien sind die Bü-
rozeiten wie folgt geändert:

Pfarrbüro Zell a. H.:
Montag, Mittwoch, Freitag 09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag                           15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag                            geschlossen

Pfarrbüro Biberach:
Montag, Dienstag             09.00 – 11.00 Uhr 

In der Zeit vom 28.08. – 1.09. ist das Büro geschlossen.

Pfarrbüro Nordrach:
Donnerstag                       09.00 – 11.00 Uhr

In der Zeit vom 28.08. – 1.09. ist das Büro geschlossen.

Pfarrbüro Oberharmersbach:
Montag                             15.30 – 17.30 Uhr
Dienstag                           09.00 – 11.00 Uhr

In der Zeit vom 21.08. – 25.08. ist das Büro geschlossen.

Aufgrund der geänderten Bürozeiten bitten wir Sie, Ihre 
Messbestellungen frühzeitig zu planen. In dringenden Fällen
wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Seelsorger (s. Amts-
blatt oder Homepage www.se-zell.de). 

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Gottesdienst in der Ortenau 
für Angehörige nach Suizid
Die evangelische und katholische Kirche im Ortenaukreis la-
den einmal im Jahr zu einem Gedenkgottesdienst für Angehö-
rige nach Suizid in der Region Ortenau ein. Dieser ökumeni-
sche Gottesdienst bietet Raum in Stille, Musik, Texten und Ge-
bet der Verstorbenen erinnernd zu gedenken. Er will den zu-
rückbleibenden Angehörigen und Freunden nach Suizid Kraft
und Stärkung für den eigenen Weg durch die Trauer zuspre-
chen. Er findet statt am Freitag, dem 15. September 2017, um
19.00 Uhr in ‚St. Martin’ in Offenburg, Zähringerstraße 38.
Musikalisch wird der Gottesdienst durch die Gruppe Le Cha-
jim, Appenweier begleitet.
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit
zum Austausch und Gespräch, sowie zur Information über
Selbsthilfe- und Trauergruppen in der Region. 

Wer ist eingeladen?
• Alle Menschen, die vom Tod durch Suizid betroffen sind als

Mutter oder Vater, als Partnerin oder Partner, als Tochter
oder Sohn, als Schwester oder Bruder, als Tante oder Onkel,
als Großeltern, als Freundin oder Freund …

• Alle Menschen, die solidarisch das Gedenken und das Kraft-
schöpfen mittragen und unterstützen wollen…. 

Kontakte vor Ort: 
Brigitte Wörner, Trauerbegleiterin Tel. 07842/9975748.
Telefonseelsorge, Geschäftsstelle in Offenburg, Tel. 0781/
 22758.
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Adresse:      Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.

                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr.
Samstags: 10 bis 11.30 Uhr.
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden.

Spirituelle Wanderung mit Pater Pius
Raus in die schöne Natur. Gemeinsam Auf-dem-Weg-Sein,
gleichzeitig In-sich-Gehen. Das bietet die spirituelle Wande-
rung, die am Samstag, 26. August, vom Haus der Begegnung
(Kapuzinerkloster) aus durchgeführt wird. – Treffpunkt ist um
10.15 Uhr vor der Klosterpforte. Wer möchte, kann zuvor noch
um 9 Uhr die Wallfahrts messe besuchen. Rückkehr ist voraus-
sichtlich gegen 17 Uhr. Bitte Rucksackverpflegung und Geträn-
ke mitbringen, gutes Schuhwerk und witterungsangepasste
Kleidung. Vorgesehene Wegstrecke: Radiumquelle, Heugraben -

eck, Mostbänkle, Mühlstein, Haldeneck, Schottenhöfen, Sod-
lach, Höllhaken, Hinterhambach. Auf dem Mühlstein ist eine
Einkehr vorgesehen. Ab Heugrabeneck orientiert sich die vor-
gesehene Route an der »Hahn und Henne-Runde«. Unterwegs
gibt es den einen oder anderen spirituellen Impuls, Teile des
Weges werden auch im Schweigen gegangen. Aber auch der
Austausch und das Gesellige kommen nicht zu kurz. Die Lei-
tung hat Pater Pius Kirchgessner, Kapuziner. Eine weitere spiri-
tuelle Wanderung ist am Samstag, 30. September, geplant. 

Hilfe und Hoffnung für Bethlehem
Der Verkaufserlös vom Wallfahrtstag Maria Himmelfahrt 
hat das sehr erfreuliche Ergebnis von 1.300,00 Euro erbracht.
Allen, die durch ihren Kauf der schönen Schnitzereien aus 
Olivenholz aus Bethlehem zu dieser Summe beigetragen ha-
ben, ein ganz herzliches Vergelt`s Gott! Jeder Beitrag hilft, die 
große Not der christlichen Schnitzerfamilien zu lindern. 
Wer auch weiterhin helfen möchte oder Interesse an den Arti-
keln hat, kann sich gern das ganze Jahr über melden bei Rena-
te Bröhl, Tel. 07834 – 867935 oder 0160 – 90222373 E-Mail: 
musaade.bethlehem@gmx.de.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                               Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40

                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche
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Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Geänderte Bürozeiten der Pfarrei 
St. Ulrich Nordrach in den Sommerferien
Bis zum Ende der Sommerferien (8.09.) sind die Bürozeiten
wie folgt geändert:

Donnerstag                       09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag nachmittag         geschlossen
In der Zeit vom 28.08. – 1.09. ist das Büro geschlossen.

Aufgrund der geänderten Bürozeiten bitten wir Sie, Ihre Mess-
bestellungen frühzeitig zu planen. In dringenden Fällen wen-
den Sie sich bitte an die jeweiligen Seelsorger (s. Amtsblatt
oder Homepage www.se-zell.de). 

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
Di., 15.00 Uhr: Bibelgespräch mit P. Hadrian 

im Pfarrheim/Sitzungszimmer.

Geänderte Bürozeiten der Pfarrei 
St. Symphorian Zell in den Sommerferien
Ab 31. Juli 2017 bis zum Ende der Sommerferien sind die Bü-
rozeiten wie folgt geändert:

Montag, Mittwoch, Freitag 09.00 – 11.00 Uhr 
Dienstag                           15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag                            geschlossen

Aufgrund der geänderten Bürozeiten bitten wir Sie, Ihre Mess-
bestellungen frühzeitig zu planen. In dringenden Fällen wen-
den Sie sich bitte an die jeweiligen Seelsorger (s. Amtsblatt
oder Homepage www.se-zell.de). Die Öffnungszeiten der an-
deren Pfarrbüros sehen Sie unter der Rubrik Seelsorgeeinheit.

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Herzliche Einladung zum »Zeller Fest«
Am Sonntag, dem 27. August 2017,
feiern wir das Patrozinium unserer
Pfarrkirche St. Symphorian mit dem
traditionellen »Zeller Fest«.
An diesem Tag werden wir uns auch
von Kooperator Rainer Warneck ver-
abschieden, der uns nach nur einem

Jahr wieder verlässt und Pfarrer in der Seelsorgeeinheit
Malsch wird. 
Der Festgottesdienst beginnt um 9 Uhr in der Pfarrkirche und
wird mitgestaltet vom Kirchenchor Zell. Anschließend findet
unter Teilnahme der örtlichen Vereine die Sakramentsprozes-
sion statt. 
Nach dem Abschluss der Prozession in der Pfarrkirche beginnt
das Pfarrfest im und rund um das Pfarrheim. Von 11.30 Uhr
bis 17 Uhr werden wir Sie mit Speis und Trank bestens ver-
wöhnen. Zur Mittagszeit wird auch ein Tellergericht angebo-

ten. Außerdem wartet ein großes Kuchenbüfett auf viele Gäste
und lädt zum Verweilen bei einer Tasse Kaffee ein. 
Für musikalische Unterhaltung sorgen die Stadtkapelle Zell
und Akkordeonspieler Herbert Jilg. 
Für unsere Jüngsten haben wir ein Spielangebot vorbereitet. 
Außerdem bietet das Flohmarktteam einen Bücherflohmarkt
im Sitzungszimmer im Pfarrheim an.
Der Erlös des „Zeller Festes“ ist für die Aufgaben in der Pfarrei
bestimmt. Geldspenden können gerne im Pfarrbüro abgege-
ben werden.
Besonders freuen wir uns über viele Kuchenspenden! Annah-
me der Kuchen ist am Samstag zwischen 14 Uhr und 17 Uhr
und sonntags im Pfarrheim. 

Herzliche Einladung an Jung und Alt – wir freuen uns schon
jetzt auf ein fröhliches Beisammensein, damit unser Festtag
gelingen kann.

Für das Gemeindeteam: Brigitte Metzler
Für das Seelsorgeteam:   Pfarrer Bonaventura Gerner und 

Br. Pirmin Heppner

Bibelgespräch mit P. Hadrian Heß
Für die kommende Bibelstunde am 29. August 2017 um 
15 Uhr im Saal des Pfarrhauses laden wir alle Liebhaber der
Heiligen Schrift herzlich ein. Zur Betrachtung sind folgenden
Bibeltexte vorgesehen: Jeremia 20, 7-9 und Matthäus 16, 21 –
27 (vom 22. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A) Begleiter des
Bibelgesprächs ist P. Hadrian Heß OFMCap.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 
– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):

Während der Sommerferien keine Krabbelgruppe.

• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
(es geht weiter am 6. September)

• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr
– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

29.08.13 Martha Braun, geb. Echtle
30.08.00 Josef Pscheidt
31.08.06 Theresia Roth, geb. Harter
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Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr 
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Die Bücherei St. Ulrich Nordrach bleibt am Sonntag, 3. Sep-
tember, und Dienstag, 5. September, geschlossen. Wir bitten
um Beachtung.

Ministranten
Die nächste Gruppenstunde ist Dienstag: 19. September. 
Wir treffen uns um 17.00 Uhr im Gruppenraum.



Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
für Kinder im Krabbel-/Kindergartenalter –
Voranzeige
am Sonntag, 27.08.2017, von 10.00 – 10.30 Uhr, Spielplatz bei
der Brandenkopf-Schule (bei schlechtem Wetter im Pfarrzen-
trum).Thema: Mit Kiki auf dem Kinderspielplatz. Wir freuen
uns auf alle kleinen und großen Gottesdienstbesucher.

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde,
da es hin und wieder noch Fragen oder Anmerkungen zur 
Kirchenrenovation gibt – vor allem auch von jenen, die beim
Informationsabend nicht dabei sein konnten, haben Sie die
Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern Ihre Anfragen
zu stellen: 015154643334 – Pfarrer Bonaventura Gerner.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Sommerpause bis zum 5.09.2017. Erste Bücherausgabe nach
der Sommerpause: Mittwoch, 6.09.2017.

Krankenkommunion:
Am Freitag, 2.09.2017, findet ab 10.00 Uhr die nächste Kran-
kenkommunion statt.

Seniorengymnastik:
Sommerpause bis einschließlich 13.09.2017.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

27.08.2010 Manfred Schwarz
27.08.2013 Sabina Schwarz geb. Huber
27.08.2015 Daniel Kubasek,
28.08.1992 Luise Kasper geb. Pfundstein
28.08.2014 Berta Winterhalter geb. Boschert
29.08.1993 Franz Josef Lehmann
29.08.1993 Karl August Müller, Obertal
29.08.1993 Lotte Herrmann geb. Huber
29.08.2002 Anna Fritsch geb. Killig
31.08.2016 Erika Rombach geb. Boschert
01.09.2007 Hermann Roth
01.09.2007 Leonhard Kranz
01.09.2016 Hilda Schnaiter geb. Haaser

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Pfarrbüro geschlossen!
Bis zum Ende der Sommerferien gelten folgende geänderte 

Öffnungszeiten: Montag, 15.30 – 17.30 Uhr und
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr An den anderen Tagen bleibt 

das Pfarrbüro geschlossen. Gemeindereferentin Judith Müller
ist vom 22.08. – 05.09.2017 in Urlaub.

In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie sich
bitte direkt an die Seelsorger. Die Telefon-Nr. finden Sie 

im Amtsblatt oder unter www.se-zell.de.

NNaacchhrriicchhtteenn
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Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Biberach
am Mittwoch, 6. September, um 19.30 Uhr in der Arche Noah.

Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind: 

– Öffentliche Frageviertelstunde 
– Bericht aus dem Stiftungsrat
– Gelöbniswallfahrt / Einführung Pfr. Seibt

– Verabschiedung Markus Kaupp-Herdick
– Helferfest
– Café international: Arbeitseinteilung
– Bedarfsanalyse
– Verschiedenes

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Für das Gemeindeteam
Erika Rieger



Gedanken zur Woche:
»Jesus sagte zu den Jüngern: »Kommt mit uns an einen 

einsamen Ort, wo wir allein sind, und ruht ein wenig aus«.

Denn sie fanden nicht einmal Zeit zum Essen, so zahlreich

waren die Leute, die kamen. Und sie fuhren in einem Boot 

an eine einsame Stätte für sich allein.« Markus 6,30ff

Ferien und Urlaub sind der Sabbat des Jahres, wo die Men-

schen Ruhe finden. Sie geschehen zur Ehre Gottes und zum

Wohl der Menschen. Jesus wählt für seine Jünger eine »ein -

same Stätte für sich allein«.

Ich erinnere mich an einen Badeurlaub am Meer. Am Cam-

pingplatz und am Strand war reges Treiben. Von überall her

kamen Stimmen, Lachen und Schreien an mein Ohr. Musik

lag in der Luft. Stühle schleppen, Sonnenschirm aufbauen,

sich eincremen und Badezeug richten, während die Sonne 

erbarmungslos auf mich niederbrannte.

Da nahm ich kurzerhand die Taucherbrille, den Schnorchel

und die Flossen und stieg einfach ins Wasser. Die Kühle des

Meers tat mir gut. Unter Wasser verstummte augenblicklich 

aller Lärm. Ich vernahm nur noch leichtes Blubbern und 

meinen eigenen Atem – den ich seit Monaten überhört hatte.

Ich ließ mich im Wasser fallen und spürte das schwerelose 

Dahingleiten. Die Uhr blieb stehen, ich spürte den ewigen

Gott, der mich von allen Seiten umgab. Ich hatte nun Augen

für das »Kleine«. Einige unscheinbare Fische schwammen

vorüber, farbige Muscheln und die Wellen warfen Schatten auf

dem Grund.

Zur ihren guten Erholung wünsche Ihnen eine »einsame Stätte

für sich allein«.                          Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Freitag, 25. August, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 27. August, 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Prädikant Dr. Müller).

Dienstag, 29. August, 15.00 Uhr: 
Seniorengymnastik im Evangelischen Gemeindesaal.

Mittwoch, 30. August, 20.00 Uhr:
Wir laden herzlich ein zum Abschlusskonzert der Veranstal-
tungsreihe »Zeller Sommermusik«. Dieter Benson und Heike
Thoma bezaubern mit »Orgelklang und Flötenzauber zum 
Reformationsjubiläum«. Der Eintritt ist wie gewohnt frei, 
wir freuen uns über eine Spende.

Freitag, 1. September, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.
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Geänderte Bürozeiten der Pfarrei St. Bla-
sius Biberach in den Sommerferien
Bis zum Ende der Sommerferien (08.09.) sind die Bürozeiten
wie folgt geändert:

Montag, Dienstag             09.00 – 11.00 Uhr 
Montagnachmittag, Freitag geschlossen

In der Zeit vom 28.08. – 01.09. ist das Büro geschlossen. 
Aufgrund der geänderten Bürozeiten bitten wir Sie, Ihre Mess-
bestellungen frühzeitig zu planen. In dringenden Fällen wen-
den Sie sich bitte an die jeweiligen Seelsorger (s. Amtsblatt
oder Homepage www.se-zell.de).

Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis!

Kollekte zum Tode von Pfarrer Willwerth
Ganz herzlich möchten wir uns bedanken für die Spenden
über insgesamt fast 620 Euro zum Gedenken an unseren lie-
ben verstorbenen Pfarrer Winfried Willwerth.
Wir werden das Geld in seinem Sinne einsetzen und das histo-
rische Kreuz auf dem Historischen Friedhof in seiner Heimat-
gemeinde Ersingen restaurieren.
Wir werden Sie über den Fortschritt der Restauration wieder
unterrichten. Ein herzliches »Vergelt’s Gott« aus der Seelsorge-
einheit Kämpfelbachtal.

Biberach St. Blasius
Jetzt vormerken:

Wir machen einen Halbtages-Ausflug und besuchen
»Frau Wolle« in Empfingen

Dienstag, 12. September

Nähere Informationen folgen im nächsten Amtsblatt.

Anmeldungen ab sofort bei 
Resle Vögele, Tel. 1255 od. Ruth Champion 547177

Das Altenwerk-Team

Kfd Biberach
Am Mittwoch, 13.09.2017, laden wir unsere Mit-
glieder und alle interessierten Gäste, auch aus
unserer Seelsorgeeinheit, herzlich ein.

Ein Abend, an dem es um den ganz persönlichen Umgang mit
Trennung von Liebgewonnenem und dem Einlassen auf Neu-
es geht. Wie kann es gelingen, sich dem Fluss des Lebens hin-
zugeben und dabei Altes, Bewährtes und Vertrautes loszulas-
sen? Wo und auf welche Weise eröffnen sich neue Wege?
Und braucht es dazu neue Rituale?
Referentin: Frau Ursula Knoll-Schneider,

Dekanatsrats vorsitzende Acher-Renchtal
Veranstaltungsort: Mittwoch, 13.09.2017, um 19.00 Uhr im

Chorsaal der St Blasius Kirche in Biberach

Wir freuen uns über viele Besucher.
Für das Leitungsteam der kfd Elisabeth Pfaff

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Prinzbach
am Mittwoch, 6. September, um 19.30 Uhr im Pfarrhaus, mit
öffentlicher Frageviertelstunde. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men. Für das Gemeindeteam                         Nicole Fonteiner

      
 

 

 

PPrriinnzzbbaacchh



Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 27. August 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).
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Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 26. August 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Schließe dich Gottes

glücklichem Volk an!« – Psalm 144:15.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Setze dich für 

Jehovas Souveränität ein!« – Offenbarung 4:11.

Mittwoch, 30. August 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Die Untertanen des Königreiches werden ge-
schult« – Jesaja 50:4, 5.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Gemeinsame Bekanntmachungen
Kammerkonzert im Kloster 
für einen guten Zweck
Bundesfinanzminister Dr. Wolfgang Schäuble ist Schirmherr

„Verborgene Blüten des Barock“ in einem öffentlich ansonsten nicht 

zugänglichen Saal des Offenburger Klosters Unserer Lieben Frau, Lan-

ge Straße 9, präsentiert ARCO MUSICALE STUTTGART am Sonntag,

17. September, um 17 Uhr. Unter Schirmherrschaft von Bundesfinanz-

minister Dr. Wolfgang Schäuble und zu Gunsten der Sozialarbeit des ge-

meinnützigen NOTHilfe e.V. treten vier hochkarätige MusikerInnen auf:

Muriel Bardon (Barockvioline), Mitglied des Staatsorchesters Stuttgart;

Virginie Wong (Barockvioline), Mitglied der Württembergischen Philhar-

monie Reutlingen); Hélène Godefroy (Viola da Gamba, Barockcello),

einst Mitglied des Radiosinfonieorchesters Stuttgart, sowie der Stuttgar-

ter Cembalist Bernhard Fackelmann. Werke von Bach, Händel, Schmel-

zer und Telemann stehen auf dem Programm.

Eintrittskarten zu 15 €, Schüler/Studenten 10 €, können online unter 

info@nothilfe-verein.de oder über das – auch am Konzerttag geschaltete

– Karten- und Infotelefon 0160/98224024 bestellt werden. Restkarten

werden an der Konzertkasse ab 16 Uhr verkauft.

Das Kammermusikensemble Arco Musicale Stuttgart wurde 2014 

gegründet, um bevorzugt barocke Kammermusik aus dem 17. und 

18. Jahrhundert im Stil einer historisch informierten Aufführungspraxis

auf Originalinstrumenten in verschiedenen Besetzungen aufzuführen.    

Die Geigerin Muriel Bardon begann ihre musikalische Ausbildung am

Konservatorium Straßburg. Sie setzte ihre Studien an der Musikhoch-

schule Stuttgart bei Prof. Christian Sikorski und anschließend bei Prof.

Ingold Turban fort. 2002 schloss sie den Solistenstudiengang mit Aus-

zeichnung ab. Sie ist Mitglied des Staatsorchesters Stuttgart, Stimmfüh-

rerin der zweiten Geigen. Neben ihrer Orchestertätigkeit konzertiert sie

regelmäßig als Solistin und Kammermusikpartnerin. 

Virginie Wong (Barockvioline) wurde in Lima/Peru geboren und begann

ihre musikalische Ausbildung am Konservatorium in Straßburg. Sie stu-

dierte danach an der staatlichen Hochschule für Musik und Darstellen-

de Kunst Stuttgart bei Prof. Christian Sikorski, anschließend im Aufbau-

studium bei Prof. Ingold Turban. Dort erhielt sie ihr Abschlußdiplom mit
Auszeichnung. Sie spielte im Staatsorchester Stuttgart, seit 2002 ist sie

Mitglied der Württembergischen Philharmonie Reutlingen.

Die Gambistin und Barockcellistin Hélène Godefroy studierte Violoncel-

lo bei Antonio Janigro an der staatlichen Hochschule für Musik und Dar-

stellende Kunst Stuttgart. Wichtige Impulse für ihr Cello- und Gamben-

spiel erhielt sie durch Meisterkurse, u.a. bei Anner Bylsma, Jordi Savall

und Wieland Kuijken. Viele Jahre musizierte sie im Radiosinfonieorches-

ter Stuttgart, im Staatsorchester Stuttgart und im Orchester der Lud-

wigsburger Festspiele. Sie war Dozentin für Cello und Cellopädagogik
an der Musikhochschule Stuttgart und ist Mitglied verschiedener Kam-
merensembles. 

Der Cembalist Bernhard Fackelmann aus Stuttgart entdeckte schon in

frühester Jugend seine Liebe zur Barockmusik und begann im Alter von

7 Jahren Klavier zu spielen. Nach einem privaten Cembalostudium bei

Prof. Lisedore Praetorius besuchte er regelmäßig Interpretationskurse

für Alte Musik und Historische Aufführungspraxis, unter anderem bei

John Gibbons, Barthold Kuijken, Christoph Lehmann, Michael Schnei-

der und Gerald Hambitzer. Neben seinen Aufgaben als Cembalist des

Kammerorchesters arcata Stuttgart konzertiert er mit verschiedenen In-

strumentalisten, Sängern und Chören.                                                         

Das Benefiz-Konzert fördert die Soziale Arbeit des NOTHilfe e.V., die

vielfach in gesellschaftlichen Randgruppenbereichen stattfindet. Da -

rüber hinaus stehen die ehrenamtlichen NOTHelferInnen Menschen zur

Seite, die ein harter Schicksalsschlag vor existenzielle Probleme gestellt

hat oder ergänzender Unterstützung bedürfen, die von traditionellen

Kostenträgern nur unzureichend oder gar nicht geleistet wird. Seinen

humanitären Einsatz versteht der NOTHilfe e.V. als Hilfe zur Selbsthilfe -

sie ist überregional angelegt. www.nothilfe-verein.de. 
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